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0. Berlin, 26. Ma enn auch der gang 
Dr 18 „ der ſeit der Beſchlußfaſſung des 
Neichs tags über das Zuckerſteuergeſetz eingetreten, in der Haupt⸗ 
ache auf die Ungewißheit über den Tag, an dem die erhöhte 
Berbrauchsabgabe in Kraft tritt, und die Zweifel, ob bis dahin 
der vorher gekaufte Zucker ſteuerlich abgefertigt werden kann, 
zurückzuführen iſt, fo tft doch die geringe Zuverſicht, mit der 
alle Intereſſenten der Probe auf dieſes Geſetz entgegengehen, 
in hohem Grade bemerkenswerth. Die „Korreſpondenz des 
Bundes der Landwirthe“ hält es für ausgeſchloſſen, daß die 
Erhöhung der deutſchen Exportprämie Frankreich zu einer 
internationalen Vereinbarung über die Abſchaffung der Prämien 
geneigt machen werde. Sie glaubt aber auch nicht, daß die 
Aus ſichten auf eine preißfteigende Wirkung des Geſetzes günſtig 
find. Sie ſchrelbt: „Kürzlich theilten wir Zahlen über die 
Zunahme des Rübenbaues in einigen Nachbarſtaaten mit. 
Daraus ging hervor, daß die Rübenzuckerinduſtrie noch immer 
ein Wachsthum zeigt, mit dem die Steigerung des Zucker 
verbrauchs nicht Schritt zu halten vermag. Wir befinden uns 
deshalb in einer andauernden, durch die kubanischen Wirren 
nur augenblicklich unterbrochenen Zuckerkriſis. Die Ver⸗ 
doppelung der Prämie wird unſeren in den letzten Jahren ſehr 
ſtark geſtiegenen Zuckerexport angeſichts der Entwickelung in 
den Nachbarſtaaten nicht weiter zu ſteigern vermögen. Bei 
einem hohen allerdings nothwendigen Kontingent wird des halb 
auch der inländiſche Markt ſtark belaſtet bleiben. So ſind die 
Aus ſichten auf eine Preisſteigerung ſchlecht genug.“ Alles 
das war aber vor der Entſcheidung im Reichstage zur Genüge 
bekannt und iſt von den Gegnern des Geſetzes wiederholt ge⸗ 
ſagt worden. Nichts deſto weniger haben die Herren vom 
Bunde der Landwirthe das Ihrige zu dem Zuſtandekommen 
des Geſetzes beigetragen. Wer das Syſtem der Ausfuhr: 
prämien beſeitigen will, handelt widerſinnig, wenn er die Prämien 
erhöht; das iſt genau ſo, als wollte man auf das Haus, das 
man abreißen will, erſt noch ein neues Stockwerk bauen. Und 
wer im Inlande höhere Preiſe wünſcht, muß ſich hüten, den 
Zuckerverbrauch durch Vertheuerung — wobei nicht nur die 
Ethöhung der Verbrauchs ſteuer, ſondern auch die höhere Prämie 
in Betracht kommt — zu vermindern. Wann wird man 
endlich zu der Einſicht zurückkehren, daß durch ein Blatt be⸗ 
druckten Papiers im Reichsgeſetzblatt die wirthſchaftlichen 
Geſetze nicht aufgehoben werden können? 

— Zur dritten Leſung der Gewerbeordnungs⸗ 
Nopelle bat die ſozialdemokratiſche Fraktion die Einfügung einer 
Beſtimmung beantragt, nach welcher da, wo eine Polizeiſtunde für 
Schankpirthſchaſten geſetzt fit, dieſe für alle Gaſtwirthſchaften des ⸗ 
lelben Ortes gleichmäßig geſetzt werden muß, und nach welcher die 
Geſtattung von Tanzluſtbarkeiten keinem Gaſtwirth eines Ortes 
verſagt werden darf, wenn ſie unter gleichen Umſtänden einem 
Gaſtwirth deſſelben Ortes extheilt iſt. Durch Annahme des Ans 
trages würde der Möglichkeit pollzeilicher Cülkanfrereien von Gaſt⸗ 
wirthen wegen religtöſer, politiſcher oder privater Differenzen ein 
Damm geſetzt und den vielfachen nach dieſer Richtung bin von 
Schankwirtben erhobenen Beſchwerden Abhilfe geſchaffen werden. 
Ez ift ſchon früher von fortſchrittlicher Seite vergeblich verſucht 
worden, ähnliche Beſtimmungen in die Gewerbeordnung einzufügen. 
Eine Wiederholung des Verſuchs bei der bevorftehenden dritten 
Berathung erſcheint ſehr zweckmäßig. 

Im Herzogthum Lauenburg wurde bisher 
am 1. Mai eine Erntebittfeier (ſogen. Hagelbittfeler) 
abgehalten. Dieſe Feier ſtand unter geſetzlichem Schutz, es 
war an dem Tage die Feldarbeit verboten. Neuer⸗ 
dings iſt nun, wie die „Evang. Luth. Kirchenztg.“ berichtet, 
auf Beſchwerde des Fürſten Bismarck, der bekannt⸗ 
lich im Lauenburgiſchen Großgrundbeſitzer iſt, daß Verbot der 
Feldarbeit am 1. Mat durch minifterielle Verfügung aufgehoben. 
Der Tag der Hagelfeier, ſeit mehr als 300 Jahren kirchen⸗ 
ordnungsmäßig in Lauenburg gefeiert, hat jomit aufgehört, ein 
geſetzlich anerkannter Feiertag zu ſein. — Die Blätter, die 
chenſo kuchlich wie dismärckiſch find, fühlen ſich durch dieſe 
Mittheilung arg in die Klemme getrieben. Sie Haben es noch 
nicht heraus gebracht, wie fie ſich zu 
Jollen. 


— Zum Margarinegefeg bemerkt Profeſſor Hans 
Del b 2 ck in ben zt Jahrb.“: Die Beſtimmung, daß 
Butter und Margarine nicht in demſelben Lokal verkauft werden 
Dürfen, ſchießt offenbar über das Ziel hinaus. Wohl wird die 
Möglichteſt des Betruges dadurch noch weiter eingeengt, aber die 
Heineren Kaufleute werden ac dadurch auf ſolche Weiſe be⸗ 
schränkt, daß der Erg den Preis nicht werth iſt. Hier zeigt ſich, 
daß nicht der Wunſch, das Volk vor dem Be⸗ 
truge zu ſchützen, ſondern das Intereſſe der 
Adrarler, den Preis der Butter zu beben, 
das entſcheidende Motiv bet dieſem Akt der Geſetz⸗ 
ebung geweſen iſt, und fo febr man wünſchen muß, deute der 
andwirtb chaft jede nur irgend auffindbare Hilfe zu Theil werden 
zu Safjen, bier iſt zu befürchten, daß allzu ſcharf ſchartig macht. 
Eine Aenderung des badiſchen Wahl⸗ 


zechtes ſcheint für die nächſte Zeit nicht mehr in Aus⸗ 


dreiviertel Stunden wurde der Wagen 


dieſer Meldung ſtellen 


Abend ⸗Ausgabe. 


ener 


ſicht zu ſtehen. Nachdem in der Verſaſſungskommiſſion die 
Nationalliberalen erklärt hatten, daß fie nicht mehr auf der 
Proportionalwahl veharren wollten, fielen ſämmtliche Anträge, 
jo daß die Kommiſſion ohne Beſchluß vor die Kam⸗ 
mer tritt. 

— Der „Reichsbote“ hatte von einer „Stumm⸗Hinz⸗ 
peterſchen Taktik! geſprochen. Hierzu ſchreibt die Chronik 
der Chrliſtlichen Welt: „Wir wollen doch bemerken, daß dieſe 
Nebeneinanderſtellung nach unſeren Informationen unbillig iſt. 
Herr Geheimrath Hinzpeter thellt die Stellung des Frhrn. 
v. Stumm ut Sozlalreform nicht, iſt auch gänzlich unſchuldig 
an der Veröffentlichung des Telegramms.“ 


Sokales. 
Bosen, 26 Mat 

m. Der Waſſerſtand der Warthe iſt ſeit acht Tagen im 
Rückgange begriffen und betrug geſtern, Montag Mittag 2,18 Meter 
am Walliſcheipegel. Das Waſſer iſt daher faſt überall in die Ufer 
zurückgetreten, auch der Ueberfall am Berdychowoer Damm war be 
reits am erſten Pfingſttage waſſerfreti, was dem ſtarken Verkehr 
nach der Stadt und beſonders am zweiten Pfingſttage nach dem 
Städtchen zum Schützengarten zu ſtatlen kam. Von den Doms» 
und Glownowieſen unterhalb der Stadt iſt das Waſſer faſt ganz 
zurückgetreten, dagegen ſtehen die niedrigen Stellen der Elchwald⸗ 
wieſen noch unter Waſſer. Doch befindet ſich auch bier das Waſſer 
ſtark in rückläufiger Bewegung nach der Warthe. Für den Gras⸗ 
wuchs iſt die ſpäte Ueberfluthung der Wiefen, wle ſich jetzt zeiat, 
nachthellta geweſen. 

n. Erwiſcht wurden in der vergangenen Nacht zwei Perſonen, 
welche ein an dem Hauſe Breiteſtraße 4 angebrachtes Schild ge⸗ 
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n. Ein trichinöſes Schwein wurde am Sonnabend bei einem 
Fleiſchermetſter auf dem Alten Markt beſchlagnahmt. 

n. Durchgegangen iſt am Sonnabend vom Berliner Thot 
aus ein vor eine Brſtſchke geſpanntes Pferd. An der Bäckerſtraße 
konnte das Thier, ohne daß es Schaden angerichtet hatte, aufge» 
halten werden. 

n. Verkehrsſtörung. Auf der 
abend an einem mit Kies beladenen 


albdorfſtraße brach am Sonn: 
agen die Deichſel. Nach 


5 „welcher wäbrend dieſer 
Zelt die Zufahrt zu dem alten Kirchhof der Kreuzkirche geſperrt 
batte, fortgeichafft. a 

n Diebſtähle. In der Nacht vom 23. zum 24. d. M. wurden 
drei Ställe eines Grundſtücks in der Ziegelſtraße in Jerſitz er⸗ 
brochen und daraus eine Ziege, zwei Hühner, ein Kinderwagen 
und eine Axt geſtohlen. Ferner wurden in der Nacht vom 
24. zum 25. aus dem Schaukaſten des Photographen Weiß in der 
Frledrichſtraße die darin beiindlichen 28 Photographien geſtohlen. 

n. Aus dem Polizeibericht, Verhaftet: 2 Bettler, 1 
Dirne, ein Bäcker, der im Verdacht ſteht, einen Diebſtahl degangen 
zu haben, ein Architeknt wegen Zechprellerei, ein Tiſchlergeſelle 
wegen Beläſtigung des Publikums, zwei Arbeiter wegen verſuchter 
Gefangenenbeſteiung, dret Perſonen wegen Lärmend, ein Arbeiter 
wegen Diebſtahls, ein Arbeiter wegen Ruheſtörung, ein Bäcker und 
ein Arbeiter wegen Schlägerei und zwei Perſonen wegen Miß⸗ 
handlung. — Gefunden; ein Bortemonnate mit Inhalt, zwei 
Schlüſſel an einem Ring, ein Schlüſſelbund, ſowie ein einzelner 
Schlüſſel. — Verloren: ein Sparkaſſenbuch über 42 M. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


» Breslau, 24. Mal. [Die Breslauer Bolizel] 
verlangt, daß auch zu Pfingſten nur ern ſte Stücke im Theater auf⸗ 
geführk werden; und ſie iſt in ihren Anforderungen an den Ern 
ſchwer zu befriedigen. Das Künſtlerperſonal des Stadttheaters in 
Hannover, das eben am Lobetheater in Breslau gaftirt, meldete 
den „Bruder Martin von Coſta, dies rübrende Bild eines 
frommen und menſchenfreundlichen Prieſters an, der Breslauer 
Polizelbehörde war es nicht ernſt genug, und fie unterſagte 

ührung. 8 

5 Lusen, Kr. Grünberg, 25. Mal. [Selbſtmord.] Vor 
einigen Tagen entfernte ſich aus der Wohnung ihrer Eltern heimlich 
die unberehelichte Emma K., Tochter des Gaſtwirths K. von bier, 
und ſuchte und fand in einem Waſſerloche in der Nähe von Strimene 
ihren Tod. Geſtern früh zog man die Leiche aus dem Waſſer. 
Aus einem binterlaſſenen Schreiben iſt erſichtlich, daß unglückliche 
Liebe das Mädchen in den Tod getrieben hat. 

„ Natibor, 24. Mal. [Dem Aberalauben zum 
Opfer gefallen) iſt dem „Anzeiger“ e eine Frau in 
Koſchütz bei Potſchappel. Ihr war von einer Kartenſchlägerin 
prophezeit worden, es ſtünden ihr ſechs . devor. Die 
Anaſt vor dem ihr angeblich drohenden Schickſal hat nun das 
Nervenſyſtem der Aermſten fo zerrüttet, daß der Geiſt der Frau 
jetzt umnachtet iſt. 

* Thorn, 23. Mal. [(8Zum Gouverneur von 
Thorn) tft Generallieutenant Rohne, Kommandeur der 8. Feld⸗ 
artillexte- Brigade, ernannt worden. 

* Königsberg, 24 Mat. IR Kaiſer in Prökel⸗ 
witz] Der Kalſer erlegte in Prökelwitz im Laufe des Mittwoch 
drei Rebdöcke, am Donnerſtag Vormittag drei und Nachmittags 


vier Rehböcke. Im Ganzen find bis jetzt 22 Rehböcke erlegt. Graf 10 


u Dohna, welcher der ſtete Begleiter des Katſers bei der Jagd iſt, 
Perlen Ah am Donnerſtag Vormittag den einen Fuß und BER 
nach Hauſe gefahren werden, in Folge deſſen der Katfer am Nach» 
mittage allein zur Iagb fubr._ 

* Drieſen, 25. Mal. [Sharlahepidemie) Schwer 
belmgeſucht wurden zum Pfingſtfeſte viele Familſen im benachbarten 
Dorſe Modderwleſe durch das bösartige Auftreten der Scharlach⸗ 
epldemle. Die Krankheit hat dis jetzt mehr als ſiebzig Kinder er⸗ 
griffen, von denen bereits zehn verſtorben find. Am ſchlimmſten 
wurde, wie die „Neum. Ztg.“ berichtet, eine Familie betroffen, in 


Zeilung 


einnahme gegen 
Fl. 


Inſerate 
werden angenommen 
m den Städten der Provinz Poſer 
bei unſeren Agenturen, ferner hei 
den Annoncen: Expeditionen 


Moſſe, 
Baaſenſtein & Vogler A.-G., 
. 2. Baube & Co., 
Invalidendank. 


Verantwortlich für den Inſeraten⸗ 


w. Braun in Poſen. 


— — 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102. 


+ Anfsrate, bie jehsgeipaltene oder 
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der on einen Tage binnen einigen Stunden zwei Kinder im Alter 
von 5 und 8 Jahten dahingerafft wurden. Auf Veranlaſſung des 
Kreisphyfitus wurde die Schule, in der über die Hälfte der Kinder 
fehlten, dis zum 15. Juni cx. geſchloſſen. 


Angetemmene Fremde. 


Poſen, 26. Mal. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 100. 
Oberſtabsarzt Müller u. Oderlandesgerichtsratd Jung mit Famille 
a. Poſen, Rechtsanwalt Brodnitz a. Berlin, Beamter Hoffmann a. 
Breslau, die Kaufleute Hadler, Braun mit Familie, Gumpert, 
Alexander mit Frau, G. Bumpert mit Frau, A. Gumpert u. Frau, 
Stern mit Frau, Becker mit Frau, Gebr. Alexander, Dreifuß u. 

erzog a. Berlin, Bloch a. Köln, Bettſack und Dienemanı a. 
vedlau, Petersdorff a. Stettin, Kuppenheim a. London, Lang a. 
Mülhauſen u. Liebert u. Brodnitz a. Berlin. 

ylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 16. 
Die Rittergutsbeſitzer Schulz a. Wulkow u. Fehlan a. Komorowo, 
Direktor Stern a. Berlin, die Fabrikbeſitzer Wolff a. Stolp l. P., 
Meier a. Bernau bei Berlin, Stabsarzt a. D. Dr. Sander a. 
Berlin, Bergbau⸗Oberbeamter Katſer mit Frau a. Oſtrau, Fabrik⸗ 
beſitzer Liner mit Familie a. Breslau, die Rentiers Adolph 
Mibaelfon u. Simon Michaelſon a. London, Rechtsanwalt Dr. 
Fil mit Familie u. Fabrikant Guttmann mit Famille a. Berlin, 

tud. med. Jaffé a. Berlin, Piſton⸗Virtuoſin Fräul. Branden mit 
Mutter a. Berlin, die Kaufleute Peavy mit Familie a. Newyork, 
Guttmann a. Hamburg, Cohn a. Thorn. 

Grand Hotel de France. Die Rlttergutsbeſitzer Graf von 
Skorzewski a. Ruſſ.⸗Polen, v. Petkowskt a. Kusnterz, v. Karlowzki 
mit Gemahlin a. Raſchkowo, Graf v. T — . a. Dresden, von 
Chelmickt mit Gemahlin a. Zerniki, v. Rutkowski a. Autniczo, von 
Rutkowskl a. Lawica, v. Rutkowski mit Gemahlin a. Pobdleſte, 

rau Harmel a. Karolew, Gelſtlicher Chmielewskl a. Zatoxy, die 

aufleute David a. Tokat, Nowlekl a. Kulm, Gerſon a. Rogaſen, 
Ludwickt a. Weſtpreußen, Gräfin Cappelli a. Italien, Gutsbeſitzer 
von Chrzanowski a. Oſtrowo, Fräul. Kramer a. Mokronos. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 86.) Oberlehrer 
Cälar a. Berlin. Kataſter Kontrolleur Adamezyk u. Frau aus Pr. 
Holland, Bücherreviſor Wolfſon a. Breslau, Inſtrumentenmacher 
Zimmermann a. Amſterdam, Chemiker Brendel a. Sikroda, die 
Kaufleute Müller a. London, Bel a. Berlin, Borowski a. Pleſchen, 

ſolani u. Frau a. Dresden, Schleſinger a. Gleiwitz, Staweckl a. 


rimm. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech ⸗ Anflug Nr. 165.] Rechts⸗ 
anwalt Szufnara a. Dabſca, Gerichtsaſſiſtent Wrzeſinskt 9 Schön⸗ 
lanke, Profeſſor Micholskt a. Pelplin, Schauſpieler Skirmunt a. 
Warſchau, Landwirth Weit a. Ruſſ. Polen, die Kaufleute Hoffmann 
u. Hermann a. Breslau, Sternberg a. Berlin, Sosnowskt a. Broms 
Den eee — vs 1 War Bann 1001 

eodor Ja otel garni. eihäftsführer Schwa 8 
Gymnaſiaſt Landsberger a. Schrimm, Verſ.⸗Inſpektor 1 * 
Magdeburg, die Kaufleute Anderela a. Rheldt, Junker a. Iſerlohn, 
Lewall aus Dresden, Ludwig a. Gneſen, Ehrlich a. Berlin, Honig 
a. Breslau, Birnbaum a. Trachenberg. 

J. Katt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Lehrer Thornich 
aus Adelnau und Maus a. Stettin, Landmeſſer Fiſcher a. Poſen, 
Dr. Kahn, Frl. Pätſch u. Frl. Fütter a. Berlin, Jutsperwalter 
Schmidt a. Czechy, Fabrikant Brzykorzinski a. Wreſchen, die Kauf⸗ 
leute Zeller u. Wollſtein u. Frau a. Berlin, Kot a. Buk, Schäfer 
a. Halberſtadt. Hawlitſchka a. Breslau, Kellner a. Hohenſtein, Salob 
a. Leipzig, Hoffman a. Liſſa. 

Keiler's Hotel zum fingl. Hof. . — M. Die 
Kaufleute Aron u. Frau a. Newyork, Erman a. Kreuznach, Kocha⸗ 
nowski a. Neuſtettin, Abraham u. Sternfeld a. Inowrazlaw, Lew⸗ 
kowitz a. Wongrowltz, Golinski u. Haaſe a. Breslau, Winterfeld a. 
Rakwitz, Beſitzer Mahnke u. Frau a. Berlin, Gutsbeſißerin Frau 


Kunz.] 


ft Boſſak nebſt Tochter aus Cienin. 


Tandwirthſchaſtliches. 


Wien, 23. Mat. Nach dem Saatenſtands bericht 
vom 20. d. M. ſtockt infolge der Kälte die Entwickelung aller 
Saaten. Winterſaaten ſtehen thellweiſe ſchütter und niedrig, jedo 
(heilweiſe auch recht boffnungsvoll, Sommerſaaten find — 
Verkruſtung des Bodens an der Weiterentwickelung gehindert. 
Her Maisanbau iſt gut im Zuge, Raps hat durch Nachtfröſte 


theilweise 5 8 5 er 
„23. al. a bem dB» 
bericht von Mitte d. M. war das Eur = 822. nbBr 
Monats günftig, verschlechterte ſich aber ſpäter. Der Stand des 
Winterwelzens iſt ü erwiegend zufrledenſtellend reſp. autmittel. 
Winterroggen ſteht etwas weniger gut, Wintergerſte ißt wenig „ge 
a er LT verſchlimmert. 8 — hebt . — 
übe 5 
ſchwache Ernte. rall ſehr aut; Raps verſp 


Handel und Verkehr. 
in, 25. 5 er in der biefigen Gewerbes 
Ansftellung ee @eneraloer ammlung den Bereins 
deutſcher Blechemalllir Werke welcher auch Ver⸗ 
treter holländiſ her und bel Her Werte betwobnten, wurde be» 
ſchloſſen, den bisherigen Pre ane von 7¼ Prozent auf 
Prozent zu erhöhen. Die nüchſte Verſammlung wird Ende 
Jult stattfinden. Jnzwicken follen mit den öfterreiciihen 
und franzöſiſchen Werken Berdandlungen über weitere gemeſnſame 
Maßregeln auf dem internationalen Markte angeſichts der fortger 
ſetzten Steigerung der Robmaterlalten geführt werden. Die Nach⸗ 
frage ift trotz der erhöhten Preiſe unverändert ſtark, alle Werke 
Find für längere Zeiträume aut beichäftigt. 
Wien, 15 n er herr. reg K. Riede 
ichiſches Ne . . Mat 718 . 
— den entſprechenden Zeitraum des vorigen Jahres 
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Verlooſungen. 

» Fiuländiſche 10 Thlr.⸗Looſe von 1868. Gewinn⸗ 
zlehung am 1. Mut 1896 zu den am 1. Februar 1896 gezogenen 
Serien. Auszadlung vom 1. Auouft 1896 ab bei v. Erlanger u. 
Söhne zu Frankfurt a. M. und Haller, Söhle u. Co. zu Hamburg. 

Gezogene Serien: 

Ser. 49 50 326 348 483 501 549 560 611 617 706 726 771 
822 961 964 1101 1281 1298 1360 1395 1532 1554 1561 1631 1857 
1869 1931 2041 2158 2241 2246 2293 2319 2372 2532 2728 
2828 2867 2929 2936 2982 3046 3116 3209 3300 
3450 3518 3568 3591 3632 3650 3684 3733 3893 4004 
4408 4539 4544 4645 4680 4706 4724 4840 4979 
5362 5405 5455 5504 5602 5647 5657 5696 5726 
6075 6128 6227 6247 6293 6302 6306 6316 6335 
6597 6638 6666 6729 6743 6751 6771 6851 6920 6938 
7284 7376 7632 7708 7740 7894 7899 7958 8060 
8398 8401 8473 8521 8578 8589 8689 8702 8755 


ewinne: 


zu 10000 Thlr. S 1298 A 


} 510 
S 501 N 13, S 4539 N 
zu 60 Thir. S 2158 N 19, S 8689 


Marktberichte. 


„ Gerlin, 23. Mal. Zentral- Markthalle. (Amtlicher Ber 
cicht der ftädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Bei ziemlich farker Zufuhr gedrücktes Geſchäft, Prelſe meiſt nach⸗ 
gebend. Wild und Geflügel: Zufuhr mäßiger, Geſchä 
ziemlich lebhaft, Preiſe feſt. Fiſche: Zufuhr relchlich, Geſchä 
und Preiſe weniger gut. Butter und Käfe: Markt ſehr leb⸗ 

aft, Breife unverändert Gemüſe, Obſtund Säb früchte: 

endenz für holl. Gurken iſt feſter, für Möhren ſchwächer, Blumen ; 
Ion ag Spargel zu guten Preiſen gefragt, Zufuhr nicht aus⸗ 
reichend. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ja 54-57, IIs 47— 52, IIIa 40 -45, IVa 
32— 38, däniſches Ia 35—47, Kalbfleiſch Ia 53— 65, IIa 39 52 M. 

mmelfleiſch Ia 46—57, ıla 40-45, a den 35-39 W. 

en —.— Mark, Balonter —.— Mark, en —.— Marl 
Saltzter — M., Serben — M. 

Geräudertes und geſalzenes * ha: = 3 ger. m. 

chen 65—80 M., do. ohne Knochen —,— „ Lachs⸗ 
ſchinken — M., Speck, geräuchert 55—60 M., harte Schlack⸗ 
wurſt 110—120 M. weiche do. 40— 70 M. ver 50 Kilogr. 

Wild. Rehwild per /. Kilogramm 0,55—0,70 M., Dam wild 
—.— M., Wildschweine 0,25— 0,30 M., Ueberläufer, Friſchlinge 
030-040 M.] Naniuchen per Stück 0,60 M., Rennthierkeulen 
0.50 M. Falanen — M., Birkwild — Pe. 

Fiſche. Hechte, per 50 Kilogramm 63—80 M., bo. große 65 
M., Zander 65—70 M., Barſche 56— 0 M. kleine — M., Ra 

ße 68 kart, do. mittelgroße —,— Mark. do. Het N 

„ Schleie 120— 140 M., Bleie 20—33 M., do. kleine 16—25 M., 
Aale, große 108—120 W., do. mitte! 85 M. do. kleine 67—78 M., 
Plötzen N 23 schen 50 56 M Wels ko M., Raape — 

8 . Karauſchen 20 — 3 

er Is. ber 50 Kilo 90- 93 M., IIa do. 82 88 M., 
f ere Hoſbutter 80 M., Landbutt⸗ 75-80 . 

Aker. Friche Landeier 2002.50 M. per Scho 

Semüſe. Kartoffeln, weiße per 50 Rtiogr. 1,50—1,75 M., 
do. Daberſche 1.50— 1,75 M., Mobrrüben per 50 Kilogramm 5—6 
M., Porree per Sckod 1,00 bis 2,00 Mark. Meerrettia p. Schock 
7,00—15,00 M. 


„ Bredlan, 23. Mal. [Prilvatberlcht.) Bei ſchwachem 


Angebot war die Stimmur g bei ſtillem Geſchäftsverkehr ruhig und in 


Breiſe blieben unverändert. 
eſtſetzungen 
ng ber Höhe | Nies 
‚Rädt. Markt⸗Notirungs⸗ 
Rommilflon. 


1 
. Kilo 12,50 12,20 
ante 14,00 | 13,00 12 12,001 1 11 

Hen, 8,00—8,60 pro 50 Kilonı. Strob per Schod 24,00 bis 

Mal. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht. 


22. 
tus —, get. 10,000 Ltr. Per 100 Ltr. a. 100 Proc. ohne 
8 ni 50 M 125 70 Mk. Verbrauchsabgabe per Mat 50er 


51,30 G., 70er per Mat 31,40 G. 
Bromberg, 23. Mal. (Amtlicher Bericht der Handele⸗ 
) Weizen gute gelunde Mittelwaare je nach Qualität 
146—154 Mark, geringe alität unter Notiz. Roggen je nach 
Qualität . Ain gene en a . 
nach Qualität 106—1 ark, gute augerſte . 
108—118 M. Kochwaare 125—135 Mark. 


M. Spiritus 70er 33,00 M. 
„ Z. @tettin, 23. Mal. Wetter: Bewölkt. Temperatur 
. Wc . r 1000 Kitoar 1 Handel, per Mal 
ruhig, per 2 5 = 
unt un Jun Jul 154 M. nom., er September⸗Oktober 149,50 
nom. — Roggen ruhig, per 10% Nilogr. loko obne Handel, per 
Mat⸗Junt und per Sead Zul 114.00 M. Br., per Juli⸗Augauft 
115,50 M. bez., der Septbr⸗Okt. 117,50—117,25 M. dez. — Hater 
per 1000 Kiloar. loto 119 bis 123 Mark. — Spirttus unverändert. 
per 10660 Liter Proz. loto one Faß 70er 32,30 M. nom. Termine 


ne Handel. 
8 Abgemeldet: 


5 
* 
8 
5 
8 


Hafer 129-196 M., Heu 


tofieln 27-81 FR. Rüböl ſtin, ver 100 
5 '  Silogr. loko ohne 
Rihtamilia: n Mal 45,50 M. Br, per Septemder⸗ 
ber 45,75 M. B 
Petr 


oleum loko 1g gt M. verzollt per Kaſſe mit ½ Proz. 
Abzu 


9.2. Stettin, 23. Mal. [Waarenbertcht.! Im Waaren- 


t machte in diejer Woche die Näbe der Felextage ftart 
Ad u Bern c war % außerordentlich filler 17 mr 
atze bewegten ſich in beſcheldenen Grenzen. 80 Er 3 + 
betrug x., vom Tranfitolager aingen 600 Ctr. ab. 

Lage des Artſtels bat ſich nichts verändert. 
to. Notirungen: Plantagen und Tellicherri 
nach Qualität, Menado braun und Pre 
a f. gelb bis ff. gelb 100 bis 125 Pf. 
112 A grün bis ff. grün 95—106 


1 met nördliche Salzung erzielte in 


bis ff. blau 105—112 Pf., gene bis ff. gr 95— 105 Pf., Do: 
mingo 90— 100 Pf., Maracaibo 90 bis 95 Pf., Campinas fuperteur 
85—90 Pf. aut reell 75—80 Pf., ordinär 65—70 Pf. Alles trans 
fito nach Qualität. — Heringe. Der Matjesfang, welcher in 
der vorigen Woche unter günſtigen Ausſichten begonnen hatte, ift 
während der letzten acht Tage weniger ar geweſen. Zugeführt 
wurden unſerem Markte 3259 To., die in Größe und Qualität der 
Jahres zeit nach recht befriedigend ausfielen und belſällig aufge⸗ 
nommen wurden, zumal in Folge der ſtärkeren Angebote Preiſe ih 
von Anfang an niedrig ftellten. Von feiner, füdliker Salzung 
waren nur Kleinigkeiten am Markte, a. wurde 70 bis 80 M. 

einer großfallender Waare 


M, in mittlerer Größe 25-30 M. verſteuert — In 


—50 
6071 ſchottiſchen Oftküſten⸗Heringen fand ein regelmäßiges Beichäft ftatt, 


ohne daß Umſätze einen größeren Umfang angenommen hätten. 
Crownfulls bedangen 23-24 M., Crownmatfulls 19—20 M., 
Crowumattles 12-13 M., Crownlolen 11—11,50 M. unverſteuert. 
— Für ſchwediſche Fulls ſtellten ſich die Preiſe auf 14—15 M., 


für Medium Fulls auf 13-14 M., Ihlen auf 8-9 M. unver⸗ 3 


ſteuert. — Von Norwegen trafen 390 Tonnen ein. Der Abfaß bitek 
unverändert gut, Kaufmanns bedangen 14—16 M., Groß mittel 
13—15 M., Reellmittel 13—16 M, Mittel 9—10 M. unverſteuert. 
— Mit den Eisenbahnen wurden vom 13. bis 19. Mat 658 Tonnen 


4 1 d. mithin beträgt der Total⸗Bahnabzug vom 1. Yar | * 


nuar . Mal 59 674 To. gegen 69 359 To. in 1895 und 76 621 
Tonnen in 1894 in gleichem Zeitraum. — Petroleum. Niedrigere 
Nottrungen von Amerika haben auch hier eine kleine Abſchwächung 
zur Folge gehabt. Das Geſchäft verlief der Jahreszeit entſprechend 
ruhig; loko 9,80 M. verz. per Kaſſe mit ¼ Proz. Abzug. — 
Zucker. Unſer Rohzuckermarkt war in dieſer Woche in Folge An» 
nahme des Zuckerſteuergeſetzes flau geftizimt und Preiſe mußten 
nachgeben. Bei der günftigen Lage des Artikels hält man dieſen 
Rückgang aber nur für vorübergedend. Umſätze fanden nicht ftatt 
Raffinirte Zucker waren ebenfalls geſchäftslos, dagegen die Dispo» 
fittonen auf frühere Schlüffe, veranlaßt durch das ſofortige Jakraft⸗ 
treten des neuen Steuerteſetzes, derartige enorme, daß ſie trotz An⸗ 
ſpannung aller Kräfte kaum zu bewältigen find. 

Leipzig, 23. Mai Koi, brriwi., Kammzug⸗ Termin, 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Mal —.— M., per 
— 3,30 N., per Juli 3,32½ M., per Auauſt 8,32%, M. per 

tbr. 3,35 M., per Oktbr. 3,37¼ M., per Nopbr. 3.37 / M., per 
Dezbr. 3,40 M., per Jan. 3,40 M., der Febr. 342%, M., per 
März 3,42%, N., per April 3,42%, M. — Umſatz: 135 000 Kilo⸗ 
gramm. Behauptet. 


Fr ankfurt a. M., 23. Mai. (Effekten⸗Sozletät.) ( 
Oeſterr ich. Kreditaktien 293",, Franzoſen 295, Lombarben 81¼, 
Ungar. Goldrente 103,80, Gotthardbahn 17420, Distonto⸗ Kom⸗ 
mandit 206,80, Dresdner Bank 155 30, Beruner Handelsgeſegſchaft 
148,30, Bochumer Gußſtahl 157,80, Dortmunder Union St.⸗Pr 
46.00, Gelſenkirchen 167,00, Harpener Bergwerk 157 80. H derne 
173,00, Laurahütte 158,70, 3proz. Portugleſen 27,40, Italteniſche 


Mittelmeerbahn 92,70, Schweizer Centralbahn —.—, Schweizer 
Nordoſtbahn —.—, Schwelzer Union —.—, 3 Meridio⸗ 
Schweizer Simplonbahn —,—. Nordd. Lloyd —,-, 


naux —,—, 

Mexikaner 91,60, Italiener 87,20. Ediſon Aktlen —.—. Caro 

3 —.— proz. Reichsanleige 99,50, Türkenlooſe —,—, 
attonalbanf 14000 Mainzer 119,20, 60er Looſe 129 40. Ruhig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Mal. In der ganzen Stadt find ruſſche 
7 N Öffentlichen Dentmäler und Mllltär⸗ 
aſtnos baben gef laggt. 


London, 26. Mai. „Times“ Meldung aus Athen. 
Seit geſtern herrſchl vollſtändige Anarchie in Kanea. 
Die türkiſchen Soldaten morden und plündern die chriſtlichen 
Einwohner, die Cawaſſen der griechiſchen und ruſſiſchen Kon⸗ 
ſulate befinden ſich unter den Getödteten. Alle Konſuls er⸗ 
ſuchten telegraphiſch um Kriegsſchiffe. Die engliſche Flotte 
Malta ging nach Kreta in See. Die Behörden ſind voll⸗ 
ſtändig unfähig, die Soldaten im Zaum zu halten. Auch in 
Rethym o iſt die Lage ernſt. 

„ 26. Mai. Die engliſchen und griedi- 


Paris, 26 
4 gehlß t. Die 


A 
ſchen Panzerſchiſſe erhielten Befehl, unverzüglich nach Br. da 


Kanea in See zu gehen. Nachrichten über neue Mord⸗ 
thaten rufen hier große Erregung hervor. Das Blatt 
„Aſty“ beſtätigt, daß die Hulſſiers der ruſſiſchen und grlechi⸗ 
ſchen Konfulate in Kanea getödtet worden ſeien, der Agent der 


50 griechiſchen Schifffahrtsgeſellſchaft und deſſen Familie wurden 
0 ebenfalls getöbtet, der Aufſtand wird allgemein, 


ein Boot wurde im Hafen von Rethymo mit Kanonenſchüſſen 
empfangen und konnte nicht einlaufen. 

London, 26. Mat. Eine von England ausgehende Bewegung 
iſt im Gange zur Ein reſchung von Bittſchriften 
aus allen Staaten Südafrikas, bei der Reglerung von Trans⸗ 
vaal um Strafmilderung bezüglich der gefangenen Mitglieder 
des Reform⸗Komitees. 


Die Krönungsfeier in Moskau. 

Moskau, 26. Mal. Der Kreml bietet in den Strahlen der 
Morgenſonne einen wunderbaren Anblick. Die zahlloſen Kirchen ⸗ 
fuppeln in goldenen, fllbernen, grünen und tiefblauen Farden mit 
den blinkenden Sternen röthlich und meerfarbia ſchimmernd, geben 
ein prachtvolles Bild. Der alle überragende Glockenthurm der 
Iwan Wetekl leuchtet mit ſeinen weißen Farben und ſeinen 
goldenen Kuppeln, mit dem mächtigen goldenen Kreuz 
über dieſelbe welt in das Land hinaus. nweit davon wölbt 
ſich die goldene Kuppel der Ußpenski⸗Cathedrale mit türen eben⸗ 
falls 2 kleinen Kuppeln, die unzähligen anderen Kirchen⸗ 
thürme erglänzend im Sonnenlicht tauſend goldene Kreuze tragend, 
welche im Sonnenlicht wie glänzende am Himmel schwebende ge: 
waltige Flammen erſcheinen. Dieſes höchſt eigene und ſonnenvolle 
Bild überwölbt n lichtblauer Himmel, an dem kein Wölkchen zu 
entdecken 1 Schon ſeit früher Morgenſtunde find unzählige 


„Tauſende herbelgeellt, um, wenn möglich, etwas von der Prozeſſton 


zu erblicken, oder wenlaſtens in nächſter Nähe zu fein, wenn 
Glockengeläute und Kanonenſchüſſe die Vollziehung der kirchlichen 
Weihe verkünden. Die Menge verharrt in Ipannungsvoller Ruhe, 
die Blicke find zumelſt nach der Archangelskl⸗Cathedrale gerichtet, 
in der die heilige Handlung vollzogen werden ſoll. Früh 7 Ub 
wurden 21 Kanonenſchüſſe abgefeuert, worauf die Glocken der 
Krönungskathedrale zu läuten begannen, denen die Glocken aller 
Kirchen Moskaus antworteten, und damit war die Felerlichkelt der 
Krönungstage eingeleitet. 

Moskau, 26. Mai. Nachdem alle geladenen und be⸗ 
fohlenen Zeugen ſich zur Krönung in der Ußpenski 
Kathedrale eingefunden hatten, auch die Kaiferin-Wittwe, 


* 


20 f. Krone und Purpurmantel tragend, ſich auf ihren Thron nieder⸗ 
0 gelaſſen hatte, erſchien gegen 9 Uhr das Kaiſerpaar 


am Ausgange des Kreml und begab ſich im feſtlichen Zuge 


0 RN 7 3 r * 9 


unter Vorantragung der kaiſerlichen Regalien in die Ußpensklk 

Kathedrale. Glocken ertönten, Truppen prälentirten, die Volks⸗ 

menge brach in fortwährenden begeiſterten Jubelrufen aus. 
Moskau, 26. Mai, 11 u. V. Glodengeläute 


„ 1 8 den, 
e nun vollzogen hat; 
ſich und dann — Kaiserin bie 8 * 


Moskau, 26. Mai, 12 U. M. Abermaliges Läuten 
aller Glocken und Kanonenſalven verkünden forben, daß die 
Salbung des Kaiſerpaares vollzogen iſt. 

Moskau, 26. Mai. Gegen ¼ 1 Uhr war die Krönungs⸗ 
Ceremonie beendet. Das Kalſerpaar begab ſich darauf 
nach der Verkündigungs⸗Kathedrale, dann nach der Archangel⸗ 
a Fig zum Gebet und zog ſich gegen 1 Uhr ins Palais 
urück. 

Moskau, 26. Mat, 1 Uhr 59 Min. Das Wetter iſt an⸗ 
dauernd herrlich. Das Katſerpaa i 
ſchelnen — = W als 3 

Petersburg, 26. Mal. Das große Mantfeft erſchelnt morgen. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg. 26. Mal. Zuckerbericht. 

Kornzucker exl. von 92 / . . Er 

Kornzucker exl. von 88 Proz. A 


N. — — 


Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 9.30—9 90 
rn 3 r 0. 

rodraffinade 
Brodraffinade II. 80 
Gem. Raffinade mit Faß 25.25 26.00 


Melis I. mit Faß n „ 

Tendenz — 8 

Rohzucker J. Produkt Tranſtto 
f. a. B. Hamburg ver Mal 


dto. 8 per Junt 11.80 ¼ bez. u. 

dto. 4 ver Jult 11.95 Gd. 12,00 Br. 

dto 8 ver Auguſt 12,10 bez. u. Br. 

d 1 per Okt.⸗Dez. 11,50 bez. 11,52%), Br. 


to. 
Tendenz: Stetig. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 26. Mal. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bolen.) 


. n 46) 20 166 50 1 10 Fo 
o. Ma 70er lolo ohne Fa 33 
do. Septbr. 148 251148 50 BE Mat vr 39 80 80 35 
70er Juni 38 60 38 
Roggen behauptet 720er Juli 38 700 38 88 
de. @epttr. 118 17 76] Jer Sete, 8 0 88 5 
o. Septbr. 117 75] 70er September 38 90 38 80 
Rüböl ſtill 50er loko ohne Fa —— — — 
do. Mal 45 700 45 80ʃ Hafer 
do. Oktbr. 46 — 4 10 do Mal 125 — 124 50 
Kündigung in Roggen 150 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 210,000 Ltr. (50er) — Ltr. 
"Serlin, 26. Mat. Schlußtkurſe N. v. 23. 
pr. Mali „ 157 50 157 — 
do. Noreen 148 25 148 50 
ga Fa 2 11 2 f 
Spiritus (Nach amtlicher Notlrung.) N v. 23. 
do. 70 er leko ohne aß 33 90 33 70 
do. 70 er Mat „„ 00 40 
do 70 er Jun 38 50 38 40 
do 70 ex Jult - 88 60 38 50 
do r 38 70 38 69 
do. Wer 38 90 38 80 
do. 50 er lokos ohne Faß. — — 
N. v 23 x 
Dt.3°/, Reichs⸗Anl. 99 50| 99 7 


N. v. 23. 

Pol. Stabtanl. 101 701151 70 
Banknoten 170 151170 20 

Fi 216 %|216 95 


mb = 
5,100 54 Disk. Kommandtt 3207 70207 10 
do. 4% 108 301105 4 b 8 
bo. 3½%% do. 102 10/102 1e ondsſtimmumng 
do. 3½ % Prov. fett 
blig 101 700191 70 
Bol. 3 Prov. Anl. 95 70 95 


Oſtpr- Südb. E S. A 91 750 91 901 of. Prop. B. 
RatnzSubiigbt bt 119 801119 S:] do. Epritiaheit 180 1 > 


wi 
Marienb. Mlaw. do 88 25 89 


alien. 4% Rente. 87 400 87 4 [Ougger⸗Aktien 47 — 147 50 
do. 3½ Eiſenb.⸗Obl. 53 20 53 20 Inowrazl. Steins 58 50 58 40 
Mexikaner A. 1890 90 95 75 rzkopf 1 50/270 25 

Übe 01 20/101 25/ Ultimo: 

oln. 4/½% Pdbrf. 67 25 — It. Mittelm. F. St. A. 33 20 92 75 
Nu. 4% 500 IE 80 8.44448 1 17 90 

uf. 4½ £ 
8 Blanböriefe 105 100104 Heulſche Sant 2 187 101186 30 

erb. Ren — ochumer Gußſtah 40 10 
Türken⸗Looſe 109 60/110 Rönlase und Laurah. 154 90153 75 


t 215,90. Distento⸗Kommandit 207.90, 
Bol. 4% Pfandbr. 101,75 bez. 


f 
Aufl. Noten 216,75. 3¼% Be f. 
® N 


dbr. 100,50 b e. 3¼½ La. C. 100,30. G. 
Sant 1er... 18006 Wettiner 80 20. Lamel 154,60. Briva’- 
nt: 2% 


Stettin, 26. Mal. rar Agentur B. Heimann, Bolen.) 


Bye a 154 — 154 „= rn 82 30 82 30 
o. Mai- Ju 7 —-I ver lo * 
do. Sept.⸗Oktbr. 149 501149 50 Petroleum“) 

do. per lofo 9 85 9 85 


do. Sept.⸗Oktbr.117 500117 
Rüböl rubla 
do. Mal 45 50 45 5 
bo. Sept.⸗Oktbr. 45 700 45 79 
) Petroleum: loto verſteuert Ulance / Proz. 
— 
aſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 25. Mal Morgens 2.20 Meter 
9 26 „„ Morgens 2.08 1 
5 28. „ Mlttags 2,06 5 


